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Pressemitteilung

10.05.2010
Die Rheinniederung bei Weisweil
Ein Untersuchungsgebiet beim GEO-Tag der 

Artenvielfalt am 11./12. Juni 2010 in der Region Freiburg

Im Rahmen des 12. GEO-Tages der Artenvielfalt am Freitag 11. und Samstag 12. Juni 2010 in der Region Freiburg werden vier Gebiete vom Rhein bis zum Feldberg unter die Lupe genommen. Heute werden die Rheinauen bei Weisweil als erstes der vier Gebiete vorgestellt.

Die Besonderheit der Rheinniederung bei Weisweil ist das unmittelbare Nebeneinander von Gewässern und Wald. Der Rheinwald ist von Schwankungen des Wasserstandes und von gelegentlichen Überflutungen geprägt. Infolge des Baus der Staustufe sind die Wasserstandsschwankungen derzeit relativ gering, sodass nur ein kleiner Teil des Waldes regelmäßig überflutet wird. Die nassesten Bestände werden von Silberweiden, Schwarz-Erlen, Eschen und Traubenkirschen aufgebaut und als Weichholzaue bezeichnet. In den trockensten Bereichen stehen mächtige Eichen und Ulmen. Buchen gibt es im Auewald kaum. Gerade die hier so typischen Eichen-Hainbuchenwälder und die Weichholz- und die Hartholzaue sind bekannt für ihren enormen Artenreichtum. Das starke, teils stehende, teils liegende Totholz sorgt für einen entsprechend hohen Anteil an Pilzarten, Totholzkäfern, Spechten und anderen höhlenbrütenden Vogelarten. Dementsprechend ergiebig dürften daher die Untersuchungen der Käfer- und Vogelarten werden. Bei Exkursionen haben interessierte Laien die Möglichkeit, diese Arten von Experten gezeigt zu bekommen. Fledermäuse, für die solche strukturreichen und insektenreichen Wälder ebenfalls ein Eldorado darstellt, werden von Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft Fledermausschutz erforscht.

Die Fließgewässer sind meist klar und sommerkühl, da sie mit dem Grundwasser in Kontakt stehen. Neben den durchflossenen Schlingen gibt es auch blind endende Schluten, Teiche und temporäre Kleingewässer. Wo die Ufer nicht zu sehr beschattet sind, sind Schilf- und Röhrichtgürtel oder Grauweidengebüsche ausgebildet. Das breite Spektrum an Gewässern mit unterschiedlichem Gewässergrund, Nährstoffgehalt, Fließgeschwindigkeit, Besonnung und Ufervegetation lässt eine sehr hohe Artenzahl an spezialisierten Tieren und Pflanzen erwarten. So leben dort viele Fische, Libellen, Eintagsfliegen und andere Tiergruppen. Auch Spezialisten für Amphibien finden hier paradiesische Verhältnisse vor. Wer unbekanntere Arten kennen lernen möchte, kann einen Zoologen bei der Erfassung von Netzflüglern und Schnabelfliegen begleiten. Warten wir ab, was die Experten am Tag der Artenvielfalt entdecken!
Recht kleinparzelliert ist die landwirtschaftliche Nutzfläche westlich von Weisweil geblieben. Sie besteht vorwiegend aus Streuobstwiesen. Wo traditionell mit dem Balkenmäher gemäht wird, sind die Wiesen botanisch artenreich. Die blumenreichen Wiesen beherbergen zahlreiche Schmetterlings- und Wildbienenarten. Der alte Streuobstbestand bietet für Grünspecht, Gartenrotschwanz, Feldsperling und etlichen anderen höhlenbewohnenden Vogelarten Nist- und Nahrungsraum.

Der durch den Wald ziehende Hochwasserdamm trägt einen alten über viele Jahrzehnte extensiv genutzten, nie gedüngten Grünlandzug. Entsprechend reichhaltig ist die Vielfalt an Blütenpflanzen, Orchideen, Schmetterlingen und anderen Insekten. Diese Vielfalt kann bei zwei Exkursionen hautnah erlebt werden.
Der Rheinauewald bei Weisweil wird demnach ein breites Spektrum an Arten für die Biodiversität in der Region Freiburg beisteuern können. Die anderen drei Gebiete Kaiserstuhl, Mooswald und Feldberg zeichnen sich jeweils durch ganz andere Landschaftsstrukturen, Lebensräume und Arten aus. Diese Gebiete werden in den folgenden Wochen vorgestellt.

Insgesamt kann mit Spannung erwartet werden, wie viele Tier- und Pflanzenarten im Rahmen des GEO-Tages der Artenvielfalt innerhalb von 24 Stunden in den vier Gebieten in der Region Freiburg entdeckt und registriert werden. Dies wird dann auf der Abschlussveranstaltung am Samstag, 12.6. auf dem Freiburger Rathausplatz bekannt gegeben und kann in der September-Ausgabe des Magazins GEO nachgelesen werden. Denn GEO wird in diesem Jahr ausführlich und exklusiv über den GEO-Tag in der Region Freiburg berichten.

Kostenfreies Exkursionsprogramm im Gebiet Rheinaue/Weisweil:
Freitag, 11. Juni 2010: Exkursionsangebote im Gebiet Weisweil/Whyl                 
Adresse:

Ökomobil am Café/Kiosk „Rheinblick“, Rheinstraße, Weisweil
22:00 Uhr

Treffpunkt am Café Rheinblick: Fledermausfang mit ca. 100 m 


Netzen mit Friederich Kretzschmar und Kollegen (AGF) (nicht 


öffentlich) 
 

Samstag, 12. Juni 2010: Exkursionsangebote im Gebiet Weisweil/Whyl                 
8:00-09:30 Uhr:
Treffpunkt am Ökomobil: "Vogelstimmen im Rheinauewald". 


Vogelkundlicher Spaziergang in den Rheinauen mit Martin Neub. 

09:30-12:30 Uhr:
Treffpunkt am Ökomobil: "Insektenvielfalt an Dämmen und auf 


Waldwegen" mit Klaus Rennwald. Artenvielfalt der Insekten in 


den Rheinauen erkunden. 
09:30-11:00 Uhr: 
Treffpunkt am Ökomobil: "Schmetterlinge an sonnigen 



Wegrändern im Rheinwald und an den Rheinuferdämmen" mit 


Ingrid Hegar (NABU). 

ab 09:30 Uhr:
Treffpunkt am Ökomobil: "Artenerfassung von Netzflüglern 



(Neuropterida) und Schnabelfliegen (Mecoptera) in den 



Rheinauen", E. Joachim Tröger (ehem. Zool. Institut der Uni 


Freiburg). Herr Tröger nimmt von den genannten 




Insektengruppen aus den anderen Exkursionsbereichen 



Fundexemplare zur sicheren Nachbestimmung entgegen. 
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